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Öffentliche Trinkbrunnen 

Mit öffentlichen kostenlosen Trinkwasserbrunnen wird nicht nur die 
Gesundheit gefördert. Auch der Verbrauch von Plastikflaschen kann 
dadurch verringert werden. Nicht zuletzt bieten sie auch einen Service für 
alle, die in der Stadt unterwegs sind, vor allem auch TouristInnen, aber 
auch für Menschen, die über keinen eigenen Wasseranschluss verfügen, 
wie zum Beispiel Obdachlose. In vielen europäischen Städten sind diese 
Trinkbrunnen schon gang und gäbe. Ein heute beschlossener Antrag 
fordert den Senat auf, mit den örtlichen Wasserversorgern die 
Möglichkeiten zur Aufstellung öffentlicher Trinkbrunnen und die 
Finanzierung zu erörtern und den zuständigen Deputationen darüber zu 
berichten.  

Die gesundheitspolitische Sprecherin Kirsten 
Kappert-Gonther, griff mit dem Antrag die 
Initiative der Bremer Propsteigemeinde St. 
Johann auf, die Anfang Juli einen Trinkbrun-
nen bei sich am Eingang vom Schnoor 
aufgestellt hatte. Auch wurde vom Deutschen 
Bundestag eine Petition befürwortet und den 

Kommunen ans Herz gelegt, mehr öffentliche Trinkbrunnen aufzustellen. 
So begründen die Niederländer ihre Brunnenoffensive auch damit, dass 
das Trinken von Wasser dem Übergewicht entgegenwirken würde: Denn 
wer viel Wasser trinkt, trinkt weniger zuckerhaltige Softdrinks. Kirsten 
Kappert-Gonther betonte auch, dass Wasser das in Deutschland am 
besten kontrollierte Lebensmittel und das Bremer Trinkwasser von 
herausragender Qualität ist. Die Vorzüge dieser Brunnen sind so 
einleuchtend, dass es eigentlich überraschend ist, dass es sonst keine 
öffentlichen Trinkbrunnen gibt, so die Abgeordnete in der Debatte. 
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